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Herr Bernhard Josef Koll hat am 25. Januar 
1945, als Sohn von Stefan und Anna Maria (Änny) 
Koll, geb, Elsen zum ersten Mal das Licht der Welt 
erblickt. Nachdem er den Kindergarten besuch-
te, wurde er am 01. April 1951 in der Volksschule  
in Niedermendig eingeschult. 
Neben dem normalen Unter-
richt, probte er dort in der  
Theatergruppe sein Vorhaben: 
die Eroberung von Ochtendung. 

Wie schon zahlreiche Ehren-
rentner der Rentnerband hat 
auch Herr Bernhard Josef Koll 
als Messdiener der Kirche ge-
dient. Somit war es selbstver-
ständlich, dass er am 25.04.1953, 
das Sakrament der 1. hl. Kom-
munion empfing. Am 20. März 
1959 hat er die Volksschule in 
Niedermendig verlassen, die er 
erfolgreich absolvierte. Seine 
Ausbildung begann er am 01. 
April 1959 als Bauschlosser bei 
der Firma Dernbach in Mendig, 
bei der er nach seiner Gesellen-
prüfung noch bis zum 14. Juni 
1963 tätig war. Danach wechsel-
te er am 18.06.1963 als Maschinist zur Firma Porz 
in Andernach. Dort machte er mit einer Raupe al-
les platt, was ihm in die Quere kam. Diese Freude 
wurde ihm genommen, als er am 01. April 1965 zum 
Wehrdienst einberufen wurde. Nach der Grundaus- 
bildung in Andernach war Herr Koll für die Flug-
überwachung des Mehrzweckflugzeuges Typ  
Dornier DO 27 bei den Heeresfliegern in Mendig 
verantwortlich. Nach seiner Wehrpflichtzeit hat er 

Ehrenrentner 2010
bis zum 03. Januar 1969 wieder bei seinem frühe-
ren Arbeitgeber, der Fa. Porz, mit der Raupe gewü-
tet. Anschließend wechselte er am 06. Januar 1969,  
 zuerst als Maschinist, später als Vorarbeiter zur 
Firma Merkt nach Bell. Nach mehr als 35 Jahren in 

diesem Unternehmen, trat er am 
01. Oktober 2005 seinen wohlver-
dienten Ruhestand an.

 Doch wie kam Herr Koll zu 
seiner holden Gattin? Bei der 
Hochzeit einer seiner Freunde, 
war Bernd Trauzeuge, die Trau-
zeugin war eine Unbekannte, 
von Seiten der Braut wurde eine 
für Ihn noch Unbekannte auser-
koren. So hat Bernd seine heu-
tige Gattin Anna Maria, geb. 
Koch  kennen und lieben gelernt. 
Am 27. Oktober 1967 wurde 
das „Ja-Wort“ vor dem Standes- 
beamten in Polch gesprochen. 
Die kirchliche Trauung folgte 
am 25.11.1967  in der St. Martin 
Kirche zu Ochtendung. In dieser 
Ehe wurde ein Namensträger 
geboren: Sohn Thomas, geb. am 
29.06.1968. Auch dieser ist nicht 

nur ergotherapeutisch aktiv, sondern schenkte un-
serem neuen Ehrenrentner zwei stolze Enkelkinder: 
Enkelsohn Max und Enkeltochter Änny (nach der 
Ur-Oma benannt). Die karnevalistischen Aktivitä-
ten hat Herr Bernhard Josef Koll aus seinem frühe-
ren Heimatort Niedermendig mit nach Ochtendung 
gebracht. 

Alles fing bei den Stadtsoldaten in Mendig an. 
Herr Bernd Koll hat nach dem Umzug in seine  
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eigenen vier Wände in der Lessingstrasse keine 
Mühe gescheut, am Ochtendunger Vereinsleben 
aktiv teilzunehmen. Es kam, was kommen musste! 
Herr Bernd Koll trat 1985 in die KG Schafskopf ein. 
Nach erfolgreicher Eignungsprüfung (Taufe), ein 
Glas Limo auf „EX „trinken, folgte eine jahrelange 
Mitgliedschaft in diesem Club. Eingeweihte wissen, 
was es mit dieser Limonade auf sich hat.  Mehr als 
15 Jahre hatte Herr Koll die Macht im Vorstand bei 
den Schafsköpfen; er war der Kassierer und für die 
Finanzen zuständig.

Über 15 Jahre lang war er im Bühnendienst bei 
den verschiedensten Veranstaltungen aktiv. Bei 
den Sängerknaben war er durch seine super Stimm- 
 lage kaum wegzudenken und auch im Zeitalter der  
„Wilden Horde“, zeigte er sein Können. Doch blicken 
wir zurück!

Einen seiner größten Träume erfüllte er sich 
Anno 1990 mit seiner Gattin: „Einmal Prinz zu sein, 
in Ochtendung“ Am 11.11.90 wurden er nach ei-
nem Umzug durch Ochtendung  am Goode Bur pro-
klamiert. Von nun an regierte Prinz Bernd I. von 
Vulkanien zur Lessingburg mit seiner Prinzessin 
Annemie I. gemeinsam mit dem Hofstaat unsere 
Residenz. Doch dann der Schock: Wegen des Golf-
krieges wurde einige Tage später die Session´91  

2 Bussen ging die Reise mit der Ochtendunger Nar-
retei in Richtung Mendig, wo er mit seinem Hofstaat 
gebührend empfangen wurde. Nach einer supertollen 
Session, durfte er sich und unseren Heimatort am 12. 
Mai 1992 beim RKK – Tag in Bad Breisig nochmals  
präsentieren.

Herr Bernhard Josef Koll ist Mitbegründer der 
„Hobby-Kickers 1968“, die heute noch immer einen 
der schönsten Prunkwagen für den Veilchendiens-
tagszug bauen. 

Seit dem Gründerjahr 1986, ist er aktives Mit-
glied im Winzerverein Ochtendung. 1987 trat er in 
den Gesangverein Eintracht, wo er heute noch bei 
„Ars-Musica“ zu hören ist. Beim SV Ochtendung 
zählt er heute noch nach jahrelanger Mitgliedschaft 
zu den Inaktiven. In den bisher vergangenen Jah-
ren, erntete er in Ochtendung und Umgebung, Dank 
und Anerkennung. Im Jahr 2006 wurde er wegen 
besonderer Verdienste und Leistungen zum Schafs-
kopf des Jahres gewählt.

Auch wir von der Rentnerband möchten uns für 
sein vorbildliches Engagement, dass er dem Ochten-
dunger Karneval bis heute entgegen brachte, herz-
lich bedanken.

QUALITÄT??

abgesagt. Trotz aller Trauer und Verbundenheit mit 
den Opfern fand dennoch ein kleiner Umzug durch 
die Gemeinde statt.

 Einige Abordnungen der Korporationen nah-
men seinerzeit daran teil: überwiegend in Zivil oder 
schwarz. Prinz Bernd I. wurde seitens der Och-
tendunger Bevölkerung auch die Session 92 zuge- 
sprochen, und die hatte es in sich. Der erste Prinz, 
der über zwei Jahre die fünfte Jahreszeit in Och-
tendung präsentieren durfte. Zwei Jahre, ein Prinz,  
sofort denkt man an Polch oder Münstermaifeld, 
Doch Bernd denkt zurück an die Zeit der Stadt- 
soldaten in Mendig. Mit zahlreichen PKW und  

BVBB – Lohnsteuerhilfeverein e.V. 
Mitglied im BDL – Bundesverband der Lohnsteuervereine e.V. Berlin

Beratungsstelle:	 Fritz Fink, Maifeldstraße 4 in 56299 Ochtendung
	 Telefon: 0 26 25 / 95 70 57
	 Sprechzeiten nach Vereinbarung

Arbeitnehmern, Beamten, Rentnern und Unterhaltsempfängern bieten wir im  
Rahmen einer Mitgliedschaft ganzjährig Hilfe in Steuersachen bei ausschließlich
	 l	 Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit (Lst.-Karte)
	 l 	 Vermietung und Kapitaleinkünften, wenn diese Einnahmen
		  13.000/26.000 € nicht überschreiten
	 l 	 Gesetzlichen Renteneinkünften
	 l 	 Kindergeldsachen, Eigenheimzulage
Wir beraten Sie auch in Fragen zur staatlichen Altersvorsorge („Riester-Rente“)
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Am Freitag 22.01. fand 
die diesjährige „Karnevale“ 
in der Kulturscheune statt. 
Die Dekoration war das erste 
Highlight des Abends. Lie-
bevoll dekoriert in schwarz 
und weiß, unterstützt durch 
Kerzenschein und profesio-
neller Lichttechnik erstrahl-
ten die Räumlichkeiten wie 
ein Ballsaal. Mitten drin das 
Zirkuszelt, welches für den 
ersten Ehrengast des Abends 
reserviert war: Prinz Lothar 
und Prinzessin Silke mit Hof-
staat. Aber auch Goldprinz 
Franz I. mit seiner Page  
waren anwesend.      

Erster Programmpunkt war die Kürung des 
Ehrenrentners. Bernd Koll war im Dezember zum 
Ehrenrentner 2010 gewählt worden. An seiner Sei-
te seine Frau, die auch damals in der Prinzregent-
schaft an seiner Seite war. Nachdem die Laudatio 

„Karnevale“ 
in der KuSch

verlesen war und der Orden verliehen wurde konn-
te Edgar Urmersbach mit viel Liebe seinem Hobby 
nachkommen (Foto). Und das direkt zweimal. Ein 
neuer Rentner - Peter Kraus - wurde als Schlag- 
zeuger mit in die Band aufgenommen.

 

Wir wünschen der Rentnerband und dem 
Ochtendunger Karneval eine schöne

Session!
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Dann ging es musikalisch weiter.   
Achim Köllen lockerte die Stimmung
und bereitete alle auf seinen 2. Auftritt  
vor. Dann kam der Narr Karnevale 
der auf das neue Kulturverständnis 
in Ochtendung einging und feststellte, 
dass der Ochtendunger Karneval 175 
Jahre alt wird und dies nicht bekannt 
ist. Darauf folgte der zweite Auftritt von 
Achim Köllen. Die Stimmung war auf dem 
Höhepunkt. Und genauso ging es weiter. 
Die Rentnerband spielte für die Gäste die 
neusten Stücke. Somit war das offiziel-
le Programm beendet. Nun war das Duo 
Kappes/Georg Ritter gefordert.

Gekonnt und voller Elan spielten die 
beiden bis früh in den Morgen.  

An- und Verkauf von Fahrzeugen aller Art

Bahnhofstr. 25, 56299 Ochtendung
Telefon: 0 26 25 - 9 59 91 47

Mobil: 0160-1 63 84 51 + 0175-6 30 63 08
info@die-alte-autoschmiede.de
www.die-alte-autoschmiede.de

- Ständig große Auswahl gebrauchter Fahrzeuge -  

De Zeydung3.indd   5 01.02.2010   18:13:47



175 Jahre sind es dieses Jahr, dass in Ochten-
dung das Wort Fastnacht oder Karneval seinen 
Einzug hielt! Seit 1835 feiert man hier dieses Volks-
fest, denn ein solches war es und ist es auch heute 
noch in dieser närrischen Hochburg des Karnevals. 
Zu einer Zeit, als man in der näheren und weite-
ren Umgebung noch nicht daran dachte, Fastnacht 
zu feiern, hielt hier in Ochtendung der Karneval  
seinen Einzug! Alt und jung, arm und reich fan-
den sich zur Fastnachtszeit unter dem närrischen 
Zepter zusammen. Und bald bildete sich die erste 
Karnevalsgesellschaft, die 1835 erstmals unter dem 
Namen „Blumenkörbchen“ auftrat. Sie gestaltete 
die dörf-liche Fastnachtszeit bis zum Jahre 1865. 
Dann ging sie in der neuen närrischen Gesellschaft 
„Schmetterlinge“ unter, die bis 1881 das närrische 
Zepter schwang. In diesem Jahr trat die Gesell-
schaft „Wohlgemuth“ an die Öffentlichkeit, deren 
närrischer Elferrat nun den Karneval in Ochten-
dung immer mehr zum Blühen brachte und ihn über 
die Grenzen der näheren Umgebung hinaus zum 
Begriff machte. Den Höhepunkt bildeten bereits 
damals die Umzüge, zu denen die ganze Umgebung 
kam. Als im Jahre 1903 noch die Karnevalsgesell-
schaft „Schafskopf“ gegründet wurde, war dies eine 
weitere Stärkung des Ochtendunger Karnevals, 
von dem man bald im ganzen Rheinland sprach.

Der erste Weltkrieg unterbrach auch hier die 
stetige Aufwärtsentwicklung, und es dauerte bis 
in die 20er Jahre bevor der Karneval wieder auf-
lebte. Wieder waren es die beiden Gesellschaften 
Wohlgemuth und Schafskopf, in denen sich neben 

bewährten alten Karnevalisten neue junge Kräf-
te zusammenfanden, die innerhalb kürzester Zeit 
dem Karneval wieder seine alte Geltung verschaff-
ten, denn Karneval gehört einfach zu Ochtendung.

Hinter Mainz und Köln kam Ochtendung im 
rheinischen Karneval! Das Jahr 1934 sah den 
Zusammenschluss der beiden Gesellschaften 
Wohlgemuth und Schafskopf. Diese richteten 
dann in den nächsten Jahren den Karneval aus.

Der zweite Weltkrieg hemmte auch hier die 
weitere Entwicklung des Karnevals. Auch in den 
ersten Jahren der Besatzung war für den Kar-
neval noch kein Platz. Und als 1947 der Theater- 
verein Hand in Hand dem Karneval zu neuem  
Leben verhalt, musste man noch auf Masken, also das 
Hauptmerkmal der närrischen Zeit, verzichten. Die  
Besatzungstruppen verlangten es so. Dennoch, der 
Anfang war wieder gemacht, und neben den alten 
Karnevalisten der Vorkriegszeit waren so viele jun-
ge, die den Karneval, als sie ihn einmal kannten, 
nicht mehr missen wollten. So kam es, dass ab 1949 
die Karnevalsgesellschaft „Schafskopf“ wieder den 
Karneval in Ihre Hände nahm. Die ersten Masken-
bälle, Sitzungen und der erste Zug zeigten, dass der 
Karneval in Ochtendung einen neuen Siegeszug 
antrat! Auch die älteste Karnevalsgesellschaft, die 
KG „Wohlgemuth“ trat wieder in Aktion, allerdings 
nur wenige Jahre. Erstmals fanden sich die När-
rinnen in einem eigenen Möhnenverein zusammen 
und gestalteten nunmehr den Karneval mit. Stetig 
ging es wieder bergauf. Alle Jahre führte wieder 

175 Jahre Karneval 
in Ochtendung

Ein Dankeschön möchten wir allen heimischen Gewerbe-, Handwerks-, 
Handels-, Dienstleistungs- und Industrieunternehmen sagen, die mit Ihren 

Inseraten das Zustandekommen dieser Zeydung ermöglicht haben.

Inh. Uschi Schwab 
56299 Ochtendung, Im Roten Wingert 13

Tel. 02625-42 38
schwabsusch@web.de

www.buergerstube-ochtendung.de
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JUWELIER KRÄMER

ein Prinz sein närrisches Volk in die tolle Zeit. Am 
11.11.1953 sah man erstmals die neugegründete 
Prinzengarde in Aktion treten, die von nun an zum 
Ochtendunger Karneval gehörte. Auch das Korps 
Blau-Weiß trat erstmals an die Öffentlichkeit, so 
dass Ochtendung nunmehr vier närrische Ver- 
einigungen hatte. Was lag näher, als diese vier Ge-
sellschaften zusammenzufassen, um so gemeinsam 
dem Karneval weiteren Auftrieb zu geben? Man 
gründete deshalb 1954 die Arbeitsgemeinschaft 
des Ochtendunger Karnevals, kurz AOK genannt, 
die fortan den Karneval ausgestaltete. 1960 änder-
te sich der Name in GOK. 1968 gründete sich der 
Möhnenverein „Ewig jung“, die Blau-Weißen tra-
ten als Fanfarenzug auf. 1994 gründete sich die 
Ochtendunger Bürgerwehr. In dieser Konstellation 
kennen wir den heutigen Ochtendunger Karneval, 
der seinen 175. Geburtstag in dieser Session feiert. 

Goldprinz Franz I 
- 1960 -

Silberprinz Hannes I 
und Prinzessin Lisel I

- 1985 -

Inh.
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Samstag		  30.01.2010	 Kappensitzung in Wassenach
Freitag		  05.02.2010	 Kappensitzung in Ruitsch
Donnerstag	 11.02.2010 	 Karnevalsumzug in Miesenheim 
Samstag		  13.02.2010	 Karnevalsumzug in Lonnig
Sonntag		  14.02.2010 	 Karnevalsumzug in Weißenthurm
Montag		  15.02.2010 	 Karnevalsumzug in Münstermaifeld
Dienstag		  16.02.2010	 Karnevalsumzug in Ochtendung
Samstag		  05.06.2010	 Sommerkarneval in Großmaischeid

W. Kamenz >	 1984
A. Dingendorf 	 1985
L. Knodt >	 1986
K. Severin >	 1987
W. Lehnigk-Emden >	 1988
P. Giering >	 1989
P. Hilger	 1990
H.Barz >	 1991
G. Monreal > 	 1993
H. Weiler >	 1994
J. Roth >	 1995
W. Neideck	 1996

H. Schneider	 1997
W. Müller >	 1998
P. Zäck >	 1999
G. Bolzhauser >	 2000
W. Krämer 	 2001
E. Skupin > 	 2002
O. Einig >	 2003
J. Bachmeier	 2004
K. Koch	 2005
J. Martini 	 2006
E. Knabe	 2007
R. Herrmann	 2009

Liste der Ehrenrentner

Veranstaltungskalender der Rentnerband 2010

 

Michelsberg 1
56299 Ochtendung
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